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Das de«Me Merbunil-MWiMdW Shergeße«.
L London , LS. Sept. Der von Berlin angelündigie deutsche
diplomatischeSchritt bezüglich der Vorsragen wegen des Ein¬
tritts Deutschlands in den Böllerbund wird hier heute durch
Uebergabc einer Verbalnote geschehen.

London, 29. Sept . (Wolfs.) Der diplomatische Berichterstat¬
ter des „Daily Tclgraph " schreibt, heute werde der deutsche Ge¬
schäftsträger dem Foreign Office, wenn nicht Maedongld per¬

sönlich, die Bemerkungen der deutschen Regierung über die Ve¬
rdingungen , unter Lenen Deutschland veranlaßt werden könnte,
^zu einem baldigen Zeitpunkt um die Mitgliedschaft im Völker¬
bund nachzusuchen, unterbreiten . Diese Bemerkungen hätten
nicht die Gestalt einer formalen Note, noch eines formalen Me-

^mrorandums, sondern einer Verbalnote , nach deren Vortrag ein
Ncsum« ihrer Hauptpunkte und Argumente überreicht werde.
Diese seien, wie verlautet , in einer Art behandelt, die dazu

i bestimmt sei, in einigen Fällen eine allzuschrosse Frage oder
§möglicherweise zu schroffe Antworten zu verhindern . Mit an¬
dren Worten : Die Darlegung des deutschen Standpunktes be-
^wegt sich zum großen Teil in der Richtung des Ersuchens um
Informationen.

Der Berichterstatter weist darauf hin , daß die Völkerbunds-
'kommifsion, die soeben ihren Entwurf eines Planes für die Mi-

>litärkontroll « vollendet Hab«, ausdrücklich alle vormals feind-
! lichen Staaten von der Mitgliedschaft in den geplanten Völker-
>' bundsausschüssen für militärische Inspektionen ausschliehe. Er
^hält es jedoch für möglich, daß ein etwaiger Anspruch Deutsch-
iLands auf proportionelle Vertretung in den Stäben der ver-
f schieden«» Büros des Völkerbundes eine erhebliche Unterstützung
- ln Italien sowie den anderen Milgliedstaaten finden könnte,
fdie sich in der letzten Zeit darüber beklagt hätten , daß die Zahl
i der englischen und französischn Völkcrbundsbeamten (etwa 80
>vom Ganzen) zu groß sei.

*
t

Paris , 29. Sept . (Wolfs.) Der heule aus seinem Urlaub zu¬
rückgekehrteBotschafter v. Hoesch hat im Namen seiner Regie-

srung heute vormittag dem Ministerpräsidenten Herriot das Me-
' nrorandum über die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
!überreicht. Es ist zwischen der deutschen und der französischen
^Regierung vereinbart worden, vorläufig den Text des Memo¬
randums nicht zu veröffentlichen.

den. Wenn auch Dr . Trcndelenburg die Aushebung der
deutschen Einsuhrerlaubnisscheine versproch-n habe, so wür¬
den doch die deutschen Schutzzolllarife dazu führen, dah der
Status quo, der die französische Einfuhr beinahe verhin¬
dere, bestehen bleibe '. Deutschland würde unbedingt das
Mcistbegünstigungsrecht verlangen und sich darauf berufen
dag es vor dem Kriege fünf Sechstel seiner Bedürfnisse
aus Ländern , die ihm Meistbegünstigungsrecht gewährten,
und nur in Sechstel aus den übrigen Ländern bezog.

Stresemann zur politischen Lage.
Der Reichsminister des Aeutzern, Dr . Stresemann , hielt

am Samstag in einer Versammlung der Deutschen Volks¬
partei im Blüthnerfaal eine Rede, in der er u. a . sagte,
die deutsche Außenpolitik sei charakterisiert durch das Zu¬
standekommen der Londoner Abmachungen. Die Erreichung
der verfassungsmäßigen Mehrheit sei ein Beweis dafür,
daß die Haltung der Reichsregierung gegenüber dem Sach¬
verständigengutachten in weitesten Kreisen des Volkes ge¬
billigt worden sei. Die Verhandlungen wegen der Anlei¬
hen seien nach mancherlei Schwierigkeiten so weit gefördert,
daß voraussichtlich in der nächsten Woche eine Entscheidung
zu erwarten sei. Entscheidend sei vor allem die Entspan¬
nung der wirtschaftspolitischen Lage. Bedeutsam sei auch
das Aufhören der Bestimmungen des Versailler Vertrags
über die einseitige Meistbegünstigung gegenüber Deutsch¬
land . Es beginne eine Aera der Handelsvertragsverhand¬
lungen mit den verschiedenen Ländern . Für Deutschland
werde es darauf ankommen, die Idee der Meistbegünsti¬
gung auf der Grundlage eines maßvollen deutschen Zoll-
schutzes durchzusiihren. Der Minister gab der Hoffnung
Ausdruck, daß sich dem Aufhören der einseitigen Meist¬
begünstigung auch das Aufhören anderer Beschränkungen
Deutschlands anschließen werde. Wenn man von Deutsch¬
land verlange , daß es die Fahrt für fremde Luftschiffe
über Deutschland freigebe, dann muffe man ihm auch ent-
gegenkommen in Bezug auf die Entwicklung der deutschen
Flugzeuge, die heute künstlich aufgehalten werde. Was
Deutschland auf diesem Gebiete zu leisten vermöge, beweise
die große Tat des neuen Zeppelin, auf die das deutsche
Volk mit Stolz blicke.

Die Wlrtschaflsverhandlungen.
Aufnahme der Verhandlungen in Paris am Mittwoch.
Parts , 2g. Sept . Der Berliner Berichterstatter de

, ,,'Peut Parisien " erfährt über die Haltung der deutsche
Abordnung , die am 1. Oktober in Paris die Hanöelsvci

' tragsverhandlunoen beginnen wird , folgendes: Gegen di
j Erhebung der 26 prozentigen Ausfuhrtaxe durch Frankrei,
l werden die interessierten Kreise nichts einzuwenden Haber
'wenn die Beträge selbst in Deutschland verbleiben , eine
>eigenen Kommission überwiesen und zum Ankauf deutsche
!Waren verwendet würden . Dieser Vorschlag sei auch de
jenglischen Regierung wegen des Rocover-Act gemacht wo:

Liese Weise werde die deutsche Industrie weiter
Aufträge erhalten . Daß aber Deutschland die Abführun

>ver Betraoe aus der 26 ,rozentigen Ausfuhrtaxe an Frani
reich befürworten werde, sei vollkommen ausgeschlossen

:Gegen die Verlängerung der elsüßisch-lothringischen Privi
'legren , dre in dem Artikel 68 und 268 des Versailler Vor
träges enthalten sind, würden die deutschen Unterhändle
scharfen Widerspruch erheben. Die Zusammenarbeit zwi
schen französischem Erz und westfälischer Kohle werde vo,
Len deutschen interessierten Kreisen wenig günstig beurteilt
Man ziehe es vor, Erze in Amerika unter schweren Bedin¬
gungen zu kaufen, als den Wünschen er französischen In
«ustrie nachzugeben. Der Staatssekretär Trendelenburg
st>cr Leiter der Handelsvertragsverhandlungen , habe fick
Awar in der Angelegenheit bei der Großindustrie bemüht
.Doch sei es wenig wahrscheinlich, daß er Erfolg habe. Di«
Deutsche Großindustrie welche durch den Krieg besiegt wor-

von Hahgefühlen (?) gegenüber Frankreich
erfüllt . Die wichtigste Waffe der deutschen Abordnung

sein, der für französische Luxuswaren
Dft 1060 Prozent höher sei als die Sätze vor dem Kriege,
v -pch französische Weine würden mit Zollsätzen belegt « er.

Der Minister bezeichnet es als tief bedauerlich, daß an¬
läßlich eines Mißverständnisses über eine Unterhaltung
mit Lord Parmoor ein Teil der deutschen Presse es wagte,
die deutschen Delegierten der Unwahrhaftigkeit zu zeihen.
Inzwischen habe Lord Parmoor selbst Mitteilen lassen, daß
er keinen Zweifel daran habe, daß die Darlegungen des
Außenminister durchaus den Tatsachen entsprächen. Wenn
Deutschland die Möglichkeit gegeben ist, ohne Aufgabe
seiner grundsätzlichenaußenpolitischen Einstellung im Völ¬
kerbund mitzuwirken, so sei die Frage des Beitritts nicht
eine Parteisrage , sondern eine Frage , die kühl und nüchtern
abgewogen werden müßte. Die Zeitungsnachrichten über
heftige Kämpfe über diese Frage im Reichskabinett seien
von Anfang bis zu Ende erfunden. Dr . Stresemann be¬
tonte, er Hobe selten eine solch einmütige Sitzung erlebt,
als die beiden Sitzungen, in denen sich das Reichskabinett
mit dieser Frage beschäftigt habe.

Die Erklärung der Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei kennzeichne deren Auffassung, die mit der Idee
des Bürgerblocks nichts zu tun habe. Die Tatsache, daß
das Sachverständigengutachten angenommen worden sei, sei
die Grundlage der heutigen Außenpolitik. Stelle sich die
deutschnationale Volkspartei auf den Boden dieser Tat¬
sache, so wäre es falsch, ihre Mitwirkung von den Negie¬
rungsgeschäften auszuschließen. Die Kundgebungen der
letzten Zeit zeigten, daß die oft verkannte und bei den
letzten Wahlen vom Volk mißdeutete Politik der Deut¬
schen Volkspartei in immer weiteren Kreisen Verständnis
finde . Es sei die Idee der realen Machtpolitik nach außen
und der Mitwirkuno weitester Kreise des Volkes am
Staate nach innen . Es sei falsch, wenn Herriot glaube,
Deutschland innerpolitische Ratschläge geben zu muffen und
verlange , daß es sich lossage vom alten Deutschland.
Deutschland wolle nicht den bewußten Gegensatz zwischen
dem alten and dem neuen Deutschland. -c

Neueste Nachrichten.
Das deutsche Memorandum zur Dölterbundsrage ist '

den Hauptstädten der Entente überreicht worvrn.

Der französische Kabinrttsrat wird sich voraussichtlichs , >
nerstag mit der deutschen Denkschrift zur Völkcrbu:. r
beschäftigen.

Stresemann sprach sich für den Eintritt der Deutschnatwualcn
in die Negierung aus, lehnte aber die Idee des Bürger
tlocks ab.

*
Die entscheidrubenBeratungen der deutschnativnalen Vslts-

partci über den Regierungseintritt haben gestern in Berlin
begonnen.

Hitler und Kriebel werden infolge des Einspruchsder Münche¬
ner Staatsanwaltschaft gegen die Bewilligung der Bewäh¬
rungsfrist zunächst nicht freigelaffeu werden.

*
Durch eine Verfügung des Ministers des Innern vom LK. 8.

wird der Bund Oberland für das preußisch« Staatsgebiet auf¬
gelöst und verboten. Das Vermögen der aufgelösten Bereini¬
gung wird zu Gunsten des Reiches beschlagnahmt.

In Durchführung eirrcs Beschlusses der Nheinlandkommisfioi,
verfügt jetzt die Besatzungsbehördedi« Wiederherstellungder
deutschen Gerichtsbarkeit im Santtionsgebiet.

Die Deutschnationalen
vor der Entscheidung.

Berlin , 29. Sept . Die Reichstagsfraktion der Deutschnatio-
nalen ist am Montag vormittags halb 12 Uhr im Reichstag
unter dem Vorsitz Hergts zusammengetreten . Die Mitglieder
find fast alle erschienen. Auf der Tagesordnung steht als ein¬
ziger Punkt die Aussprache über die politische Lag«. Um aber
die Debatte nicht zu sehr zu zersplittern , machte der Fraktions¬
vorsitzende den Vorschlag, daß riichchauende Betrachtungen nicht
ausgestellt werden sollen, daß vielmehr nur die künftige Politik
der Fraktion festgelegt werden soll. Die Gegensätze innerhalb
der Partei werden selbstverständlich bei der Aussprache eine
große Rolle spielen. Die Gruppe , di« stärkere Garantien für den
Eintritt in die Regierung wünscht, ist noch recht groß. Im all-
gemeinen geht aber der Eindruck dahin , daß di« Politik des
Fvaktionsvorsitzenden Hergt , der auf der Grundlage des Schrei¬
bens der Deutschen Volkspartei in das Kabinett Marx -Strese-
maim hineingehen will , von der Fraktion und auch am Diens¬
tag vom Vertretertag gutgeheißen wird.

Paris , 27. Sept . Die Möglichkeit eines Eintritts der Deulsch-
nationalen in die Reichsregierung erregt in Pariser politischen
Kreisen höchste Unzufriedenheit , weil man aus innerpolitischen
Gründen einen vollkommenen Ausschluß der Deutschnationalen
von den Regierungsgeschäften in Deutschland für wünschenswert
hielt . Man ist besonders mit Streseman unzufrieden und wirft
ihm vor, daß dieser das Spiel der Deutschnationalen treibe,
weil er in Wirklichkeit auf ihre Politik eingeschworen sei. Man
setz tstarke Hoffnung auf Marx und auf die Demokraten, dah
diese den Eintritt der Dcutschnationalen noch verhindern könn¬
ten . Der „Temps " macht Marx und die Demokraten darauf auf¬
merksam, daß er auf die Deutschnalionalen wenig Rücksicht neh¬
men dürfe , da diese ohnehin untereinander gespalten seien. Be¬
sonders unangenehm empfindet man es in Paris , daß die Auf-
nahm« der Deutschnationalen in die Neichsregierung das Begeh¬
ren nach Revision des Versailler Vertrages , besonders des 8 231
mit der Kriegsschuldlüge, verstärken könnte. Infolgedessen geht
der allgemeine Wunsch, den heute auch der „Temps " nachdrück¬
lich zum Ausdruck bringt , dahin , daß der Reichstag aufgelöst
werde.

Die Wirren in China.
Ein Manifest des mandschurischen Oberkommandierenden.

Newyork, 27. Sept . Aus Mukden wird gemeldet: Mar¬
schall Tschang-Tso-Lin hat ein Manifest an seine Truppen
herausgegeben, in dem er verkündet, daß die mandschu¬
rische Armee einen entscheidendenSieg über die Pekinger
Armee errungen habe. Das BianifeA unterzeichnet vom



Tschang-Tso-Lin, lautet folgendermaßen
«Im Hauptquartier der mandschurischen Armee. Unsere

siegreichen Truppen haben der Armee der Pekinger Regie¬
rung eine vernichtende Niederlage gebracht. Tausende von
Gefangenen wurden gemacht, Hunderte von Geschützen und
Maschinengewehren erobert . Der Feind flieht in wilder
Auflösung vor unseren Truppen . Unsere Kavallerie ist
ihm auf den Fersen. Unsere tapfere Armee wird die Waf¬
fen nicht eher niederlegen , bis der Feind endgültig geschla¬
gen ist. Also, auf nach Peking !"

In einem anderen Communiquee des mandschurischen
Hauptquartiers wird gemeldet, daß mandschurischeFlug¬
zeuge das Hauptquartier der nordchinesischen Armee erfolg¬
reich mit Bomben beworfen hätten . Im Hauptquartier sei
eine Panik ausgebrochen. Es wurde beobachtet, daß meh¬
rere Offiziere durch die Explosion der Bomben getötet
wurden . Das Eros der mandschurischen Armee unterhält
ein erbittertes Artillerieduell mit der Artillerie der nord¬
chinesischen Armee, die sich vergeblich bemüht, den Rück¬
zug dr Pekinger Truppen zu decken.

Aus Stadl und Land.
Talw , den 30. September 1924.

Bom Rathaus.
Stadtschultheiß Gähner eröffnet nach Verlesen des letz¬

ten Sitzungsberichtes die Sitzuno. Es wird sogleich in die
Tagesordnung eingetreten.

Nach einleitenden Worten von Stadtschultheiß Eöhner
über Umfang und Form der neuen Voranschläge der tech¬
nischen Werke für das Rechnungsjahr 1. Februar 1924 bis
31. März 1925 (14 Monate ) gibt Verwalter Schleich einen
Ueberblick über die Voranschläge der technischen Werke.
Im Voranschlag des Gaswerks sind an Einnahmen 86 345
Mark angesetzt, an Ausgaben 82972 Mark , sodatz sich ein
Ueberschuß von 3373 Mark ergibt , der für die Verbilligung
des Gas- und Kokspreises oder zur Vermehrung des Be¬
triebskapitals in Betracht kommen könnte. Stadtschult¬
heitz Göhner richtet an die Einwohnerschaft den Appell, den
Gasverbrauch zu steigern, damit der Betrieb des Werkes
auf eine rentablere Höhe gebracht und die Verbilligung
der Easpreise erleichtert würde. Er schlägt vor , den Eas-
preis für Calw von 20 auf 19 Pfennig , für Hirsau von 25
auf 23 Pfennig pro cbm ab 1. Oktober herabzusetzen, so¬
wie die Preise für Brechkoks von 2 aus 1,80 Mark , für
Erobkoks auf 1,75, für Bohnenkoks aus 1,60 Mark zu redu¬
zieren . Für Großabnehmer soll bei einer Abnahme von
100—200 cbm eine Verbilligung von 3 Proz . eintreten,
welche sich prozentual bis zu 20 Proz . bei einem Verbrauch
von 750 cbm steigert. Die Gasmessermiete müsse wieder
eingesührt werden, sie bewegt sich zwischen 20 und 50 Pfg.
fe nach Flammenstärke des Gasmessers. E R . May und
Hörnle  beantragen eine weitere Herabsetzung des Eas-
preises auf 16 Pfg . G.N. Staudenmeyer  fordert die
Verminderung ges Gasverlustes der 17 Proz . beträgt . E .R.
Hörnle  äußert sich in demselben Sinne und wendet sich
oegen die Höhe der Gasmessermiete. Stadtschultheitz Eöh¬
ner gibt zu, daß der hohe Gasverlust der springende Punkt
sei, besten Vermeidung zwar sehr angebracht aber schwer
durchführbar sei, da vielfach die alten Leitungen Schuld
daran tragen würden . Die Easpreise seien bisher sehr
niedrig gehalten worden, bei esner weiteren Senkung der
Preise sei die Rentabilität des kleinen und verhältnis¬
mäßig teuer arbeitenden Unternehmens gefährdet. E .R.
Haile  weist auf den gesteigerten Verwaltungsaufwand
hin und sieht hier die Möglichkeit abzubauen. Ebenso
wendet er sich gegen die Vergünstigungssätze für Großab¬
nehmer u. die Easmestermiete . Demgegenüber hält Stadt¬
schultheitz Göhner es für notwendig , den Voranschlag in
seiner jetzigen Form anzunehmen und nichts abzuschneiden
was die nötige Sanierung des Werkes verhindern könne.
E .R . Dreitz  und E .R . St au ff wenden sich gegen die
Easmestermiete , die soziale Ungerechtigkeiten mit sich
bringe . E .R . May,  E .R . Bäuchle  und E .R . Zahn
treten für eine Easpreisermätzigung auf wenigstens 18
Pfennig ein. G.R . Perrot  spricht sich für die Annahme
der veranschlagten Preise aus , damit das Werk auf gesunde
Füße gestellt werde. E .R . Pfrommer  und E .R.
Pfeiffer  halten Beibehaltung des alten Preises und
Nichteinführung der Easmestermiete für angebracht. G.R.
Bäuchle  glaubt , daß ein höherer Konsum nur bei ver¬
billigten Preisen möglich sei. G.R . Staudenmeyer
spricht sich entschieden gegen die Wiederaufnahme der Eas-
messermiete aus und beantragt , den alten Preis beizube¬
halten . G.R . Scholl und E .R . Stüber  schließen sich
dieser Ansicht an . E .R . Haile  formuliert einen Antrag,
demzufolge der alte Easpreis beibehalten wird und die
Easmestermiete nicht wieder eingeführt wird . E .R.
Bäuchle  bringt den Antrag ein, den Easpreis auf 18
Pfennig zu reduzieren und die Easmestermiete wieder ein-
zuführen . Der letztere Antrag wird mit 9 gegen 8 Stim¬
men angenommen. Zur Deckung der entstehenden Unkosten
wird eine Position von 1000 Mk. zur Ergänzung des Be¬
triebskapitals im Etat gestrichen. Der Voranschlag des Was¬
serwerks weist an Einnahmen 24116 Mk., an Ausgaben
23 076 Mk. auf, somit besteht ein Ueberschuß von 1040 Mk.,
der für Neuanlaoen verwendet werden soll, vor allem für
die Versorgung der höher liegengen Plätze mit Master . Ein
weiterer Betrag von 6400 Mk. ist im Etat bereits für diese
Reuanlagen eingesetzt. Der Voranschlag des Elektrizitäts¬
werkes weist an Einnahmen 112 064 Mark , an Ausgaben
100 310 Mark aus. Der Ueberschuß beträgt 11724 Mark.
Das Elektrizitätswerk hat somit vorzüglich gewirtschaftet,
was in der Hauptsache durch die günstigen Wasterver-
LLLoille Lnnöni^ t wurde E« wird vorseichlaoe» den

NW lei
So lautet die Schicksalsfrage «nfeve» VoNes, nachdem die

Eutachtengesetze im Reichstag Annahme gefunden haben . Aus
Jahrzehnte hinaus wird die Durchführung dieser Gesetzesbestim¬
mungen für die wirtschaftliche, politische und kulturelle Entwick¬
lung des deutschen Volkes entscheidend und von einschneidender
Bedeutung für di« persönlichen Interessen der Staatsbürger
sein. Mehr denn je ist es daher heute Pflicht eines jeden Deut¬
schen, die Augen offen zu haben und die innerpolitischen und
wirtschaftlichen Vorgänge zu verfolgen, die für das Schicksal des
Vaterlandes ausschlaggebend sind. Der beste Berater für jeder¬
mann ist hier die gut geleitete Tageszeitung.

Das „Calwer Tagblatt " berichtet unabhängig von jeder
Parteirichtung die Vorgänge im politischen Leben in übersicht¬
licher und streng sachlicher Form . Auf eine rasche und vorzüg¬
liche Berichterstattung gestützt unterrichtet das „Ealwer Tag¬
blatt " seinen Leserkreis in zuverlässiger Weis« über all« wich¬
tigen politischen und wirtschaftlichen Fragen und Ereignisse des
Tages und übermittelt gewissenhaft alles Wissenswerte auf kul¬
turellem Gebiet. Ein weitverzweigtes Netz von Mitarbeitern
in Stadt und Land ermöglicht es dem „Calwer Tagblatt " ein
getreuer Spiegel für alle Vorgänge, Wünsche und Interessen im
Bezirk zu sein, sodatz es im wahrsten Sinne des Wortes als das
Heimatblatt bezeichnet werden darf , das in jeder Familie in
Stadt und Land von Jung und Alt gern zur Hand genommen
wird . Unsere stetig wachsende Leserschaft ist uns der beste Beweis,
datz wir auf dem richtigen Wege sind und ein Ansporn unab¬
lässig den alten Leitsätzen getreu am weiteren Ausbau des „Lal-
wer Tagblatts " zu arbeiten.

Um Verzögerungen in der Zustellung zu vermeiden, empfiehlt
sich eine alsbaldige Erneuerung der auf 1. Oktober fälligen
Postbestellgebühr.

Verlaga.SchrislleilW der Ealwer Tagblaltv.
Preis für Lichtstrom von 40 auf 35 Pfennig , den Preis
für Kraftstrom von 25 auf 20 Pfennio zu ermäßigen . Die¬
ser Voranschlag findet allgemeine Zustimmung . — Ein
Gesuch des Radfahrervereins , ein Gesuch des Fußball¬
vereins sowie des christlichen Vereins junger Männer um
Benützung der städtischen Turnhalle werden verlesen. Der
Turnverein , welcher in hervorragender Weise zu der Er¬
richtung der neuen Turnhalle beigetragen und dadurch in
erster Linie das Benutzungsrecht hat , hat auf Verlangen
in einem Schreiben seine Ansichten dahin zum Ausdruck
gebracht, daß eine Mitbenützung der Halle durch die vor¬
genannten Vereine nur in sehr beschränktem Maße ge¬
meinsam mit dem Turnverein erfolgen k5nne, wenn die
Interessen des Turnvereins nicht notleiden sollten. Für
die Uebungsabende des Radfahrervereins wird der Sonn¬
tag Vormittag vorgeschlagen. Der Eemeinderat beschließt,
nach längerer Debatte , dem Turnverein die Turnhalle für
fünf Abende zu überlasten und dem Futzballverein und dem
Verein christl. junoer Männer 1 Abend in der Woche wech¬
selweise einzuräumen . Dem Radfahrerverein wird der
Sonntag vormittag eingeräumt.

Für die Abhaltung einer Obstausstellung werden dem
Bez.-Obstbauverein Calw 50 Mark bewilligt . Die Aus¬
stellung findet am 5. und 6. Oktober im „Badischen Hof"
statt.

Herbstpreisschießen des württ . Kriegerbund.

Das Herbstpreisschietzendes Württ . Kriegerbundes , das be¬
reits am 20. und 21. September begonnen hatte , fand am ver¬
gangenen Samstag und Sonntag seinen Abschluß. Die Zahl
der teilnehmenden Schützen hatte sich an diesen letzten Tagen
noch erheblich gesteigert und bei der SchkutzzShkung ergab sich,
datz 347 Schützen sich aktiv am Schietzen beteiligt hatten . Am
Sonntag abend beschloß ein Wohltätigkeitskonzert im „Badischen
Hof" zu Gunsten der Altveteranen des Bezirks die in allen
Teilen vortrefflich gelungen« Veranstaltung . Nach dem Bor¬
trag des Beethovenjchen Park -Marsches durch die Stadtkapelle
ergriff Bezirksobmann Küchledas  Wort zu einer Begrüßungs¬
ansprache, in welcher er seiner Freude über das gute Gelingen
der Veranstaltung in trefflichen Worten Ausdruck verlieh und
die Schützen aus Stadt und Land herzlichst begrüßte. Worte
des Dankes richtete er an die Schiitzengesellschast, welche in ge¬
fälligster Weife die Schietzstände zur Verfügung gestellt und
einen wertvollen Wanderpreis in Form eines Pokals gestiftet

hatte . Danach sprach Staatsrat Dr . Hegelmayer,  der
zweite Präsident des Württ . Kriegerbundes fein« Freude über
das Blühen der Kriegerbundstätigkeit im Bezirk Calw aus,
welches in der Hauptsache der regen, unermüdlichen Arbeit des
Bezirksobmanns Küchle zu verdanken sei, und bemerkte, datz er
gerne nach Calw gekommen fei, um an dieser erhebenden Ver¬
anstaltung teilzunehmen . An diese Ansprachen, welche starken
Beifall Hervorriesen, schloß sich unmittelbar die Verteilung der
Schietzpreise an und aller Augen wandten sich nach dem prächtig
dekorierten Gabentisch. Jin folgenden führen wir die preis¬
gekrönten Schützen auf, die nunmehr aufgerufen wurden und
ihre Preise überreicht erhielten.

Beim Schießen auf die Punktscheibe erzielte Friedr . Schad-
Calw  mit 9 Punkten einen Ehrenpreis . Bon 42 Schützen die
Plättchen schossen seien die ersten zehn genannt , dis mit Preisen
bedacht wurden : 1. Holzinger, Calw , 2. Schad Friedrich , Ealw,
3. Ehrhardt , Liebenzell, 4. Weil , Liebenzell, 5. Holzinger, Calw,
6. Estiq. Oberhaugstett , 7. Buchfink, Stammheim , 8. Veigel,

>. Calw . 9. Kücklê Calw - 19. Holzinaer . Calw , silberne SMüen-

s?KW.
Küchlê 4. Theo Veigel , 6. Jos . Köhler , 6. Georg Holzinger 7.'
Carl Suva , 8. Wilh . Knecht, 9. Eugen Braun , lg . <§. Weber'
11- Dr . Otto , 12. Fr . Schad. Goldene Schützentaler erhielten -'
1. Emil Maser , 2. Julius Küchle, g. W. Luibrand , 4. Theo
Doigel, 5. Jos . Köhler , 6. Dr . Otto . Beim Gruppenschießen be¬
teiligten sich 29 Verein«, von denen Teinach am besten abschmtt
und den 1. Pokal und den von der Schützengesellschaft Calw ge¬
stifteten Wanderpokal errang . Die 19 mit Preisen bedachten
Vereine seien hier angeführt : 1. Teinach, 2. Stammheim . 3.
Aichelberg. 4. Dachtel, 5. Liebenzell, 6. Gechingen, 7. Rötenbach,
8. Sommenhardt . 9. Ostelsheim. 19. Calw Ältocteranen . An
dem Schietzen auf die Gabenscheibe beteiligten sich 117 Schützen,
deren Namen und erzielte Ringzahl im folgenden wiederge¬
geben sei: 1. Luibrand (Calw ) S1 Ringe , 2. Kurz (Stamm¬
heim) so, 3. Stanzer , Gottlieb (Möttlingen ) 49. 4. Beißer
(Calw ) 49, 5. Vcrgel (Calw ) 48, 6. Eifele, Gustav. (Hirsau ) 48,
7. Beckh, Carl (Hirsau ) 47. 8. Dr . Otto (Calw ) 47, 9. Köhler,
Jos . (Calw ) 46, 10. Schad. Friedrich (Calw ) 46, 11. Ehrhardt
(Liebenzell) 46. 12. Staub , Albert (Calw ) 45. 13. Ziegler,
Wilh . (Calw ) 44, 14. Woellhaff (Stammheim ) 44, 18. Enten-
mann (Calw ) 44, 16. Buchfink (Stammheim ) 14, 17, Schön«
hard , Carl (Zavelstein ) 44, 18. Küchle (Calw ) 43. 19. Waizeck-r
(Teinach) 43, 29. Nagel (Liebenzell) 43, 31. Dr . Bauz (Calw)
42, 22. Kübler , Gg. (Meistern ) 42, 23. v. Kretz (Calw ) 42,
24. Hanselmann (Liebelsberg ) 42, 25. Stotzberger (Calw ) 41,
26. Hammann , Adam (Rötenbach) 41, 27. Nufer (Stammheim)
41, 28. Hild, Gottlob (Calw ) 49, 29. Talmon -Erotz (Simmoz-
heim) 39, 30. Beeri (Hirsau ) 39, 31. Koch. PH. (Hirsau) 39»
32. Flutwer (Teinach) 39, 33. Waagner (Zavelstein ) 39, 34.
Hahn, Karl (Dachtel) 38, 35. Majer , Emil (Hirsau ) 38»
36. Eisenhardt Karl (Dachtel) 38, 37. Reiff (Neuewiler ) 38»!
38. Gugel (Stammheim ) 38, 39. Weber , Gustaw (Calw ) 38»
4V. Leibrock (Warth ) 38, 41. Reichmann (Calw ) 38, 42. Lör-
cher (Neuweiler ) 37, 43. Rentschler, Christof (Möttlingen ) 37,.
44. Haar (Teinach) 37, 45. Staab (Liebenzell) 37, 46. Seeger,
Gottlob (Stammheim ) 37, 47. Staufs (Calw ) 36, 48. Schn-,
macher, Gottfried (Agenbach) 33, 49. Frank , Rudolf (Calw ) 36,
59. Faas , Otto (Hirsau ) 36, 51. Rohm , Jakob (Deckenpfronn) 36,,
52. Knecht, Wilh . (Calw ) 36, 53. Gassenmaier (Hirsau) 3S,
54. Frey , Carl (Talw ) 35, 55. Braun , Eugen (Calw ) 35,
56. Schönhardt , Friedr . (Sommenhardt ) 35, 57. Wurster , Gott¬
lob (Agenbach) 34, 58. Mast , Joh . (Sommenhardt ) 34, 59. Ham¬
mann , Gg. (Rötenbach) 34, 60. Rentschler (Altburg ) 34.
61. Wohlgem-uth, Christ. (Möttlingen ) 34. 62. Schill, Joh .,
(Calw ) 34, 63. Weber , Adolf (Calw ) 34, 64. Lörcher, Jako« ,
(Alzenberg) 34, 65. Wagner , Wilh . (Dachtel) 33, 66. Schaible?
Paul (Gechingen) 33, 67. Lutz. Wilh . (Calw ) 33. 68. Klepfer?
Gottlob (Liebenzell) 33, 69. Serva , Carl (Calw ) 33, 76. Dürr,!
Adolf (Unterreichenbach) 33, 71. Krohmer, Jakob (Stamm-
Heim) 32, 72. Burkhardt , Wilh . (Unterreichenbach) 32, 73. Ku- ,
gele, Ulrich (Martinsmoos ) 32, 74. Meisel , Hans (Calw , 32,
75. Eisenhardt , Leonhard (Dachtel) 32, 76. Rentschler, Gg. Fr .'
(Agenbach) 32, 77. Schwämmle, Johann (Zavelstein ) SH.
78. Rempp , Gottlob (Zavelstein ) 32, 79. Joggte , Carl (TeinachH.
32, 89. Pfizemnaier , L. (Calw ) 32, 81. Bögel , Rud . (Calw ) 31,'
82. Wurster , Johannes (Agenbach) 31, 83. Holzinger, Gg. (CalwH
31. 84. Walz , Wilh . (Calw ) 31, 85. Bla ich. Jakob (Calw ) 31»'
86. Buob , Fritz (Talw ) 31, 87. Lörcher, Wilh . (Aichelberg) 31?
88. Schimpf, Julius (Hirsau ) 31, 89. Hammann , Michael (Mar - '
ti-nsmoos ) 39, 99. Gall , Joh . Gg. (Rötenbach) 36,-93. Hammann?
Jakob (Agenbach) 39, 92. Volle, Christian (Möttlingen ) 39?
93. Walz , Jakob (Zavelstein ) 29, 94. Schaad, Josef (Talw ) 29?
95. Kindler , Friedr . (Deckenpfronn) 29, 96. Müller , Wilhelm
(Calw ) 29, 97. Burkhardt , M . (Sommenhardt ) 29, 98. Spindl «r,>
Jakob (Ostelsheim) 29, 99. Breitling , August (Dachtel) 29?
109. Singel , Carl (Teinach) 29, 191. Wamsler , B . (Calw ) 28,'
102. Schleich, Carl (Calw ) 28, 103. Rexer, Jak . (Neuweiler ) 28,)
194. Schleeh, Friedr . (Agenbach) 28, 195. Brenner , Friedrich»!
(Oberreichenbach) 28, 106. Plenske , Walter (Agenbach) 28,!
107. Lutz, Leonhardt (Teinach) 28, 108. Eraze , Chr. (Möttlim »'
gen) 28, 109. Ohngemach, Ernst (Gechingen) 28, 110. Katzen»
maier , Otto (Liebenzell) 28, 111. Schneider, Jakob (Dachtel) 27?
112. Grall , Gg. (Zavelstein ) 27. 113. Flattich . Carl (Hirsau ) 27,.
114. Keller, Michael (Agenbach) 27, 115. Eberhardt , Gg. (Hir¬
sau) 27, 116. Kern , Wilh . (Liebenzell) 27, 117. Herter , Anloit-
(Möttlingen ) 27. — Die Ehrenschribe der Stadt Calw errang
Bezirksobmann Julius Küchle - Calw. — Die Ehren-
scheibe„Jagd " fiel Johann Irion - Hirsau  zu . — Zwei.
Altveteranen , die sich aktiv am Schießen beteiligt hatten , er- -
hielten in Anerkennung ihrer Leistungen je einen silberne»
Schützentaler.

Schluß folgi.

Jahresversammlung der laudw . Genossenschaften.
Der Verband landw . Genossenschaften Württemberg«

hielt gestern im Festsaal der Liederhalle in Gegenwart
von etwa 1000 Delegierten seine 43. ordentliche Verbands«
Versammlung ab . Oberregierungsrat a . D. Baier begrüßt-
die Erschienenen und betonte die Notwendigkeit, die Lei»
stungsfähigkeit des landw . Genossenschaftswesenszu stär»
ken. Dem Verband gehörten am 31. Dezember 1923 197S
landw. Genossenschaften mit runb 244 800 Mitgliedern antz
Der Zuwachs betrug im vergangenen Jahre 42 Genossen^
schäften 2003 mit rund 246600 Mitgliedern . Unter deb
Einzelgenostenschaften wurden namentlich die Darlehens
kastenvereine durch die schwierigen Verhältnisse des ver»
gangenen Jahres in Mitleidenschaft gezogen. Als naG
dem nervenzerrüttelnden Trubel der Inflationszeit mir
Einführung der Rentenmark die langersehnte Beruhigung
auf dem Geldmarkt sich bemerkbar machte, hatten viel»-
Darlehenskastenvereine nach Verlust der Betriebsmittel
den Geschäftsbetrieb geschlossen. Bei einer großen Zah»
der Darlehenskastenvereine gelang es jedoch, den Betrieb
alsbald auf Rentenmark umzustellen und d» rch die Kredit-
Hilfe der Zentralkaste wieder in G^ ng zu bringen . In»

. laufenden .Jahr dürfte die Umitelftina n.M. . vurMaijM
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lerfolatsein . Äansiesokonomierat Hô enegg-Mllnchen, der
Stellv. Vorsitzende des Eesamtausschusiesdes Reichsvervan-
z>es der Deutschen landw . Genossenschaften, sprach über das
Lbema : Aus tiefster Not zu neuer wirtschaftlicher Eesun-
iduna Der Redner betonte , daß in der Landwirtschaft
'aegenwärtig eine Produktionskrisis , eine Preiskrisis eine
bedenkliche Betriebsmittelnot und dazu ein fast unerträg¬
licher Steuerdruck bestehe. Die Genossenschaften mühten aus
-die neue Zeit und die neue Währung umgestellt werden,
feine Neubelebung der Spartätigkeit müsse ein,etzen und
sjbesonderes Augenmerk sei auch dem genossenschaftlichen
Warenbezug und dem genossenschaftlichen Absatz der landw.
Erzeugnisse zu schenken. Nicht politische Zerripenheit , son¬
dern nur wirtschaftliche Geschlossenheit könne den Bauern¬

stand retten Der Verbandsbeitrag wurde in drei Stufen
He nach der Größe und dem Eeschäftsumfang der Eenossen-
Achaft auf 10, 20 und 30 Mark festgesetzt. — Im Anschluß
Kn diese Verbandsversammlung fand die 31. ordentliche
Generalversammlung der landw. Eenossenschaftszentral-
Mse statt . Im Jahre 1923 betrug der Umsatz rund 37,6
Trillionen P .M., der Reingewinn 128 238 Billionen P .M.
-davon wurden je 13 000 Billionen dem Reserve- und dem
Betriebsfonds , 102 000 Billionen dem für Aufwertung be¬

stimmten Berichtigungsfonds zugewiesen. Für die Auf¬
wertung sind im Berichtigungsfonds bereits 302 000 G.M.
(vusgeworfen . Der Geschäftsanteil wurde von 500 auf 1500,
M Haftsumme, von 10 000 auf 20 000 G.M. erhöht, die
Döchstzahl der Geschäftsanteile auf 20 festgesetzt.

BettevM Wktwöchsuich LonnekstaA
In Süddeutschland kommt allmählich Hochdruck aus. Für

Mittwoch und Donnerstao ist mehrfach heiteres und vor¬
wiegend trockenes, in Niederungen mit Herbstnebeln ver¬
bundenes Wetter zu erwarten.

*

(STB .) Zuffenhausen, 27. Sept . Gestern vormittag
stieh auf dem stark abschüssigen Teil der Stammheimer-
straße ein Lastauto mit dem Personenauto des Eroßkauf-
manns Ed. Breuninger zusammen, wobei beide Wagen
ziemlich stark beschädigt wurden . Breuninger erlitt durch
Elassplitter ungefährliche Verletzungen und konnte mit
einem von Stuttgart gesandten Auto seine Reise fort¬
setzen.

(SLV .) Stuttgart , 29. Sept . Der ungeheure Verkehr,
den der gestrige Volksfesthanpttag mit sich brachte, ist dar¬
aus zu erkennen, dah aus den Stuttgarter Straßenbahnen
einschließlich der Vorortbahnen nicht weniger als 390 000
Fahrscheine ausgegeben wurden. Durch Eßlingen fuhren
gestern außer den fahrplanmäßigen Zügen 49 Sonder¬
züge nach Cannstatt . Die Station Eßlingen gab rund
10 000 Sonntagsfahrkarten aus . — Am Samstag stürzt«
unter lautem Krach die Umzäunung beim Reit - und Fahr¬
turnier zusammen. Eine aus der Gegend von Künzelsau
stammende Frau wurde getroffen und zu Boden geschlagen.
Die Frau wurde ins Cannstatter Krankenhaus verbracht
und mußte dort operiert werden.

(HEA.s" Frkedchshäfen . 29. Sept . Nach einer 'Schil¬
derung des Steuermanns , Ingenieur Walter Scherz, hat
das Luftschiff auf seiner Norddeutschlandreise 73 Personen
an Bord und in 33N Stunden 3500 Km., also etwa die
Hälfte des Wegs nach Amerika, bei einer Geschwindigkeit
von 100 bis 125 Km. zurückgelegt. Die Fahrt über die
Ostsee bildete eine Generalprobe für die maritime Navi¬
gation mit der Beobachtung der Leuchtfeuer und See¬
zeichen vom Luftschiff aus . Die Mannschaft hat nur
wenig in Hängematten geschlafen. Ablösung erfolgte alle
vier Stunden . Bei der Ozeanfahrt werden nur 30 Perso¬
nen im Schiff sein. Vom 5. Oktober ab dürste das Luft¬
schiff klar zur Ueberfahrt sein. Der Termin hängt vom
Wetter ab. Eine Probefahrt findet voraussichtlich nicht
mehr statt . _

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark 1000.0 Ma.
1 Dollar 4L1 « ill.
1 holländischer Gulden 1628,1 Ma.
1 französischer Franken 221,4 Ma.
1 schweizer Franken 803,5 Ma.
Eoldumrechnungssatz für Steuern 1000,0 Ma.
Reichsindex _ 1,17 Bill.

Für dt« GchrtfUettung verantwortlich: Friedrich HanV Schrei ».
Druck und Verlag der L. Orlschlüser'schen Vuchdruckeret, Lalw.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem aus

Montag , den 6. Oktober 1V24
""""" Krömer-, Pserde-,

Metz- Md
Schweine-Mark!

«rgcht Einladung.
Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt

nicht besuchen, auch darf Vieh aus verseuchtem, bezw. Be-
obachtungsgcbiet nicht beigebracht werden. Viehhändler
haben für ihr Vieh amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse
veizubringen.

< Die nächste 3jährige Marktstaiidsverpachtung findet
^am S. Dezember 1924 von mittags 12 Uhr an statt.

' Calw, den 29. September 1924.
Stadtschultheißenamt : Eöhner.

Am ö. und S. Oktober

mit Prämierung
verbunden mit einer

Geräte -Ausstevung
im Badischen Hof.

Eröffnung : Sonntag Vormittag um 11 Uhr.
Dauer der Ausstellung: Sonntags von 11—6 Uhr

und Montags von 9—S Uhr.
Zu der Eröffnungsfeier werden besonders die Orts¬

porsteher der Gemeinden als Ehrengäste freundlich eingeladen.
EineAm Sonntag um 2'/- Uhr findet Im Badischen Hof

Versammlung
Katt, zu der jederman  n von Stadt und Land sreundl.

-1. Bortrag von dem staatlichen Sachverständigen. Obst,
bauinspektor H t l l e r - S t u t t g a r t Uber

. neuzeitlichen Obstbau.
E- Preisvertetlung. M AllSslW.

Eintritt zur Ausstellung fllr Erwachsene 50 Pfg . —

Laden gesucht.
Ich suche in guter Geschäftslage ein

.i Ladenlolia!mit Memmen

Gestrickt« Knabcnanzitge,
Sweter-AnzUge. Sweter,
einzelne gestrickte Hosen.
Sweter-Iacken, gestrickt«
Kinderkleidchen, Damen-
und Mädchenbelnkletder
in großer Auswahl.

Paul Räuchle am Markt Calw

-

— Ottenbronrr. —
Meine

Wirtschaft
ist vom1. Okt.

ab wieder
— geöffnet . —
Ernst Weberz. Hirsch.

Morgen Mittwoch
vor der Krone

garantiert reinesHMNMK,
woselbst auch zum letztenmal

Bestellung entgegen
genommen wird.

I Eingctroffeu gMerklM
zum Einschneiden

Zlr.

yso
SOPfd. LMK.

1 älteres Bett»
1 guterhaltenen

Kleiderkasten
1 Waschtisch
1 Nachttischle

hat billig zu verkaufe«.
Wer, sagt die Gesch.ds.Bl.
Einen Wurf ans Fressen

gewöhnte

Schweine
verkauft
Erholungsheim

Ludwigsburg
Bad Lieben zell.

stier
ln asn 8MM klök
tclsingii MgsMn hg,
ltst öle pküktlsotia
tisusffso xufg gslv-

r«Vörküufgi»!
.. .

Herren - Nnxugstoffe : Halbkuch;
Hosrnxrug ; Englischleder;
Ssmtkord in vielen Farben

Paul Räuchle,am Markt ,Calw

Die

HerrenbeM Lelmhle
hat den Betrieb wieder voll ausgenommen

und verarbeitet von

Montan dir Donnerstag Mohn
Neftags Reps nnd Leinsnwen.

Jeder Schlag von 25—40 Pfund wird besonders gepreßt
und es kann auf jede Partie gewartet werde». Pünktlichste
und reel  Ist e Bedienung werden, neben höchster Ausbeute
und mäßiger Berechnung, auch in diesem Jahr wieder dir

Vorzüge sein.

Christian Kehrer.

UW-AMMÄ»M
Die Anmeldungen zum Bezug von

SWimnaiM
durch den Verein wollen in aller Bälds

bei Oberamtsbaumwart Wtdmann
gemacht werden. Der Ausschuß.

Hmen-MImen-IOMer
nur erste Marken

kaufen Sie « L- aM unter günstig.
am besten Zahlung»,

u. billigsten brdingungen

bei GW»Andrem, Ma«.
Reparaturen werden prompt und billigstausgeführt
Radfahreroereine erhalt, auf Ersatzteile Vorzugspreise

Selbständiger , tüchtiger

Monteur
möglichst von Calw

in dauernde Stellung gesucht.
Ausführliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter 3 . A. 230 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes .
Mehrere tüchtige jüngere

Grave « re
kür Stanzen zu Bereinsäbzeichen und Medaillen mit figür¬
lichen Darstellungen usw. auf sofort  gesucht. Wegen
Mangel an geeigneten Wohnungen kommen nur ledige in
Betracht. Gefällige Angebote erbeten an

!Karl Poellath,MW-».
» Schrobenhausen, Oberbayern.

Auf 15. Oktober oder per
sofort brave», fleißiges

Allein-
Mädchen

gesucht, das die bürgerliche
Küche beherrscht und schon
in guten Häusern gedient
hat. Angenehme Stellung,
hoher Lohn und sonstige
Beihilfen. Solche Mädchen,
die auf eine Dauerstellung
reflektieren und über gute
Zeugnisse verfügen, wollen
sich schriftlich oder persönlich
melden bei
Frau Walt . Engelthaler,
Möbel- u.Dekorationsgesch.,
Pforzheim, Grenzstr. 11.

lgjiihr.Iriinlein
sucht Stelle

an Büffet oder zum Ser.
vieren,würde rot.auch Haus¬

arbeit übernehmen.
Ana. unter A. 3 . 203 an

die Gesch.-St . d». Bl.

Einige perfekte

ö« äl
bei höchstem Lohn sofort

gesucht.
Richard WetzelLCo.,

Strickwarenfabrik»
Hirsau.

issuche haben im
lalwer ragblatt
sicher Lrfolg.

Dixin
«uuhl Dir cka»

Waschen leicht —
«» lst ln Güte

unerreicht;

»en
s> heuern unä beim

juhen ist e» von
allergrößtem

Dutzenl

«Su,

für einige Stunden d.Tag,
gesucht gegen gute Bezahlung

Uhlandstraß« 662.

Guterhaltenen

Küchenherd
sowie ein« Parti«

Küchen-
Sandsteinplatten

hat billigst zu verkaufe»
Otto Weißer
Kronengaffe.
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Feine Ledermren
Diülienlascheli
Lederdeulel
Briestaschen
Aktenmappen
Musikmappen
Berusslaschen
Plaidriemen
Hundeleinen

M " ' H « w « !

Reichert AL f

200 8lück L 225 l.iter
^0 » » 250 „
60 ^ ^ 650 ^

lrircli entleert , eut , eictien,
Isst neu, rur blklite äes dleu-
xreises , sucb einr . adruged.

«cd. ktiniolrrieüt.
V/eingrosslignälunx,

vitrinxeo d. 8tuttxsrt,
I'erns preclier 16.

A 1 Satz.
ZV 124 I haltend,

sowie

s Ztr. Obst
hat zu verkaufen
Lhr . Iourdan »Metzgerei.

f Lann nr'c/r / ancke/ 'L sein / Menn ein
allLLe/ -̂ ervö/rn/r 'e/l Kutes / Vockn/ct au / cien
Ma ^/ct ^ eb ^ac/rt br'/ciet cireses balci

cia § 7uF6 §KeL/unck/

7>otr a/l ckes Kübmensivs t̂sn rrn-j 6rrken,
c/as man / bnen über ür'e / êraLos/marFarrns

„8c/rman im L/aubanü " er^ä/r/t, üür/en S/s
e/apon öbe/ ^ eüFt sein , üass rtre Fü/e/r LtZsn-

sc/ra/ten üerse/ben nrc/rt übertrieben rverüen können,
t/rter/en Sie selbst nacb einem l êrsne/r nnct anc/r

§re rverüen mit öe ^eisterunK /bre Le/cannten an/
„ ^e/rn'an im S/anbnnü " binr̂ eisen . /i'an/en § ie beute/

^eis SO 7V- rtas / /alb/ )/uncl
rn cte/ - de/rttnntsn T̂ rc/ru/rs

» 8 plläll 6 rl 6 , llutmscder
neiren äeu » ksürsus

Hüte ' iVlütren
Oröüle ^ u 8 ^ s I» 1

8tets ^erilieiteii

^euüerste krsise

Wollene , halbwollene und baumwollene
Iackenkleiderstoffe , Kleiderstoffe , Blusenstoffe

in einfarbig , gestreift und karriert in
großer Auswahl zu günstigen Preisen.

Paul Räuchle am Markt Calw

Bestellungen auf

Aetzkalk
wollen sofort gemacht werden.

Die GeschästssteAe.

3« guter  GesWrlage in EM

gegen bar zu kaufen gesucht.
Laden und 2 Räume müssen EWA

sosort beziehbar sein . -W8

MiterdkMWHMhe
morgen Mittwoch , den 1. Oktober 1924,
2—3 Uhr ; im Handarbeitssaal (Erdgeschoß)
des Dolksfchnlgebäudes in der Vadstraße.

Brauchen Sie Geld?
f So «plolon SIs In Nor 24 . pr .-8ü <t<I. (260 . prsuS .) >
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Angebote unter H. P . 23V an die Ge»
schSftsftelle dieses Blattes. ^-«snetoezzo-to
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Iahrradgummi
Biele Aufträge u. Nach¬

bestellungen sind der
beste Beweis  meiner
Leistungsfähigkeit und
anerkannt guten Ware!
Machen Sie einen

Versuch!
Fahrrad -Schläuche

SS Pfg.
extra prima Qualität 1.15,
1.35 rot, extra prima

Qualität 1.65
Fahrradmäntel

2.75, 2.SS, prima
Qual . 3.SS, 3.SS, ertr.
pa . Qual . 4.2S, 4.5V
Gebirgsmantel

pr n.a 4.2S
extr. pa . ^ 4 75 U. S.3V
WM- Fahrräder

Nähmaschinen
Katalog gratis!

L « M L.S0V
Hildesheim 147
Berf . nur gegen Nach».!

Sehr gut erhaltenen

Ösen
mit Borherd

verkauft

Karl Geiger, Alt bor g.
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l 3ueii Mr NZäclien ^

l 13. unä14 . Oktober j
Prospekte äurcti 6ie LLdufleitung

Zur Einrichtung eines größeren i

MMtWS- GesGstes
in Ealw  per sosort

M » «>i r M«
NW - gesucht. -W«

Offerten mit Preisangabe unter A. B . 227
an die GejHchtsjtelle ds. Matt^
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